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#ST# Konkurrenz- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie Inserate.

Lieferung von Schuhen, Schaffen und Schnürriemen.
Die unterzeichnete Verwaltung eröffnet hiermit Konkurrenz über die

Lieferung von nachfolgend verzeichneten Schuhen, Schäften und Schnürriemen :

15.000 Paar Maschschuhe aus Kalbleder, nach Muster
und Vorschrift.

9.000 Paar fertige Schäfte aus Kalbleder für Militär-
marschschuhe, nach Muster und Vorschriften, Naturfarbe.

Diese Schäfte werden zur teilweisen Anfertigung obgenannter Schuhe
an die Lieferanten abgegeben.

15.000 Paar Schnürriemen (Lacets) 110 cm. lang,
aus Fischleder, imitiert, mit Drahtspitze, nach Muster.

30.000 Paar Quartierschuhe. Ordonnanz 1900, aus
Kalbleder.

Diese Arbeit eignet sich nur für Fabriken, welche mit mechanischen
Einrichtungen, u. a. mit der „Standard-Schraubenmaschine" versehen sind.

30.000 Paar Lacets* aus Eisengarn, 65 cm. lang, mit Ferrets.

Endtermin für die Angebote: 30. September 1906, ausgenommen die
Schäfte, für welche die Angebote bis 23. September 1906 einzureichen sind.

Offerten der Bewerber sind der unterzeichneten Verwaltung einzureichen.
Letztere gibt hierzu die nötigen Formulare und Vorschriften ab. Die Nor-
malien werden auf Verlangen zur Einsicht abgegeben.

Offerten der Sektionen des schweizerischen Schuhmachermeistervereins
für Marschschuhe sollen kollektiv durch dessen Zentralkomitee eingegeben
werden. Letzteres wird auf Verlangen jede weitere Auskunft erteilen, sei
es für den Bezug von Schäften oder die Lieferung selbst betreffend.

Muster können von der unterzeichneten Verwaltung zur Einsicht bezogen
werden. An die Submittenten werden Schnittmuster aus Karton zum Selbst-
kostenpreis und die Vorschriften über die Konfektion gratis abgegeben.

Bern, den 12. September 1906.

Eidg. Kriegsmaterialverwaltung,
Technische Abteilung.
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Schweizerische Postverwalfung.

Ausschreibung.
Die schweizerische Postverwaltung eröffnet hiermit Konkurrenz über

Lieferung von 8200 fertigen Postblusen aus roher, genäßter Leinwand, lieferbar
Mitte April 1907.

Muster können beim Materialbureau (Abteilung Bekleidungswesen) der
Oberpostdirektion in Bern eingesehen oder bezogen werden.

Offerten ausländischer Fabrikanten oder Lieferanten können nicht be-
rücksichtigt werden.

Die Postverwaltung behält sich vor, die Lieferung geteilt oder ungeteilt
zu übertragen.

Die Preise verstehen sich franko nächste Eisenbahnstation.
Die Offerten, unter Beischluß eines für die Leinwand maßgebenden

Garnmusters, müssen frankiert, verschlossen und mit der Aufschrift „Ein-
gabe für Postblusen" versehen bis zum 20. September 1900, abends, in
den Händen der Oberpostdirektion sein.

Bern, den 23. August 1906.

Schweiz. Oberpostdirektion.

Stellen-Ausschreibungen.
Militärdepartement.
Instruktionsoffizier II. Klasse der Verwaltungs-

truppen.
Dienst als Instruktionsaspirant der Verwal-

tungstruppen. Kenntnis der deutschen und
der französischen Sprache.

Fr. 3500 bis 4500.
15. September 1906.
Militärdepartement.

Vakante Stelle:

Erfordernisse:

Besoldung:
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Vakante Stelle:

Erfordernisse:

Unteroffizier des Materiellen (Elektriker) in
Dailly.

Technische und praktische Kenntnis im Elek-
trizitätsfach. Kenntnis der elektrischen
Zentralen und der Scheinwerfer.
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Besoldung:
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:
Eintritt:
Bemerkungen :

Fr. 2000 bis 3500.
20. September 1906.
Schweiz. Militärdepartement.
Sofort.
Nähere Auskunft erteilt das Festungsbureau

von St. Maurice in Lavey-Village.

Finanz- and Zolldepartement.

Vakante Stelle:
Erfordernisse:
Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Vakante Stelle:
Erfordernisse:
Besoldung:
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Zollverwaltung.
Direktor des II. Zollgebietes in Schaffhausen.
Umfassende Kenntnis des Zolldienstes.
Fr. 5000 bis 6500.
30. September 1906.
Oberzolldirektion in Bern.

II. Sekretär bei der Zolldirektion in Basel.
Kenntnis des Zolldienstes.
Fr. 4000 bis 5000.
22. September 1906.
Zolldirektion Basel.

Post- und Eisenbahndepartement.

Eisenbahnabteilung.

Vakante Stelle: Übersetzer II. Klasse.
Erfordernisse : Gute allgemeine Bildung. Gründliche Kenntnis

der französischen Sprache. Kenntnis der
deutschen Sprache.

Besoldung: Fr. 4000 bis 5000.
Anmeldungstermin: 14. September 1906.
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Anmeldung schriftlich an : Eisenbahndepartement. Die Kandidaten
sollen dem Anmeldungsschreiben ein curri-
culum vitse, sowie Ausweise über ihren
Studiengang und bisherige Tätigkeit bei-
legen.

Bemerkungen: Sofortiger Eintritt erwünscht.

Schweizerische Bandesbahnen.

Generàlâirëkiion.

Architekt I. Klasse im Bureau des Ober-
ingenieurs.

Technische Hochschulbildung und längere
praktische Tätigkeit als Architekt.

Fr. 4800 bis 7000.
Anmeldungstermin: 30. September 1906.
Anmeldung an : Generaldirektion der Schweiz. Bundesbahnen

in Bern.
Bemerkung: Dienstantritt nach Vereinbarung.

Vakante Stelle:

Erfordernisse :

Besoldung :

Vakante Stelle:
Erfordernisse :

Besoldung:
Anmeldungstermin:
Anmeldung an:

Bemerkung:

Bureaugehülfe I. Klasse beim Rechtsbureau.
Juristische Bildung. Kenntnis der französi-

schen und der deutschen Sprache.
Fr. 2700 bis 4500.
15. September 1906.
Generaldirektion der Schweiz. Bundesbahnen

in Bern.
Diensteintritt sobald wie möglich.

Vakante Stelle: Bureaugehulfe IV. Klasse beim Rechtsbureau.
Erfordernisse: Kenntnis der deutschen und der französischen

Sprache.
Besoldung: Fr. 1200 bis 2100.
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Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Bemerkung:

Vakante Stelle:

Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Bemerkung :

Vakante Stelle:

Erfordernisse:

Besoldung :
Anmeldungstermin:
Anmeldung an:

15. September 1906.
Generaldirektion der Schweiz. Bundesbahnen

in Bern.
Diensteintritt sobald wie möglich.

Gehülfe III. bezw. IV. Klasse bei der kommer-
ziellen Agentur in Basel.

Kenntnis des Expeditionsdienstes und der
Gütertarife, sowie der deutschen und
französischen Sprache. Gute Handschrift.

Fr. 1500 bis 2400, bezw. Fr. 1200 bis 2100.
15. September 1906.
Generaldirektion der Schweiz. Bundesbahnen

in Bern.
Eintritt sobald als möglich.

Kreisdirektion I Lausanne.

BureaugehUlfe IV. Klasse, eventuell III. Klasse
bei der Registratur.

Kenntnis des Eisenbahndienstes, sowie der
französischen, der deutschen und wenn
möglich der italienischen Sprache.

Fr. 1200—2100; eventuell Fr. 1500—2400.
15. September 1906.
Kreisdirektion I der Schweiz. Bundesbahnen

in Lausanne.

Post-, Telegraphen- und Telephonstellen.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h und fran-

kier t einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen und
außer dem Wohnorte auch den He ima to r t , sowie das Geburts-
jahr deutlich angeben.
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Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

1. Kreispostkontrolleur in Genf. l Anmeldung bis zum 25. Sep-
> tember 1906 bei der Kreispost-

2. Postcommis in Genf. J direktion in Genf.
3. Posthalter in Naters (Wallis). Anmeldung bis zum 25. September 1906

bei der Kreispostdirektion in Lausanne.,
4. Briefträger in Bern. Anmeldung bis zum 26. Sep-

tember 1906 bei der Kreispost-
5. Postcommis in Langnau. .. J direktion in Bern.
6. Bureaudiener in Neuenburg. Anmeldung bis zum 25. September 1906

bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.

7. Postcommis in Luzern. Anmeldung bis zum 25. September 1906 bei
der Kreispostdirektion in Luzern.

8. Posthalter in Oberhittnau (Zürich). Ì Anmeldung bis zum 25. Sep.
9. Briefträger in Rüschlikon (Zürich). > tember 1906 beider Kreispost-

10. Briefträger in Uster. J direktion inZürich'

11. Zwei Briefträger und Bureaudiener
in St. Gallen.

12. Briefträger und Bureaudiener in
Herisau.

Anmeldung bis zum 25. Sep-
tember 1906 bei der Kreispost-
direktion in St. Gallen.

13. Zwei Bureaudiener in Rorschach.

14. Briefträger und Packer in Bevers (Graubünden). Anmeldung bis zum
25. September 1906 bei der Kreispostdirektion in Chur.

15. Posthalter und Briefträger in Aquila (Tessin). Anmeldung bis zum
25. September 1906 bei der Kreispostdirektion in Bellinzona.

1. Bureaudiener und Packer in Begnins Anmeldung bis zum 18. Sept.
(Waadt). l 1906 bei der Kreispostdirektion

2. Briefträger in Jussy (Genf). J in Genf-
3. Postcommis in Lausanne. Anmeldung bis zum 18. September 1906

bei der Kreispostdirektion in Lausanne.

4. Postcommis in Bern.
5. Briefträger und Bureaudiener in

Thun.
6. Bureaudiener und Packer in Thun.

Anmeldung bis zum 18. Sept.
1906 bei der Kreispostdirektion
in Bern.

7. Briefträger in Münchenbuchsee
(Bern).

8. Bureauchef in Neuenburg. Anmeldung bis zum 18. September 1906
bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.
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9. Postcommis in Basel. Ï Anmeldung bis zum 18. Sept.
10. Dienstchef in Solothurn. > 1906 bei der Kreispostdirektion
11. Packer in Solothurn. J in Basel

12. Posthalter in Menznau (Luzern). Anmeldung bis zum 18. September
1906 bei der Kreispostdirektion in Luzern.

13. Postcommis in Zürich. l Anmeldung bis zum 18. Sept.
> 1906 bei der Kreispostdirektion

14. Bureaudiener in Zürich. J jj, Zürich.

15. Briefträger in Flawil (St. Gallen). ) Anmeldung bis zum 18. Sept.
> 1906 bei der Kreispostdirektion

16. Packer in Flawil (St. Gallen). J jn st. Gallen.
17. Postcommis in Chiasso. Anmeldung bis zum 18. September 1906 bei

der Kreispostdirektion in Bellinzona.

DErlb enaufir u.f.
Durch Entscheid des Kantonsgerichtes Zug vom 9. Februar 1906 wurde

der am 3. Januar 1823 geborne Carl Josef Bernhard Dossenbach, ehelicher
Sohn des Johann Bernhard und der Elisabeth geb. Widmer von Baar, auf
22. März' 1905 als tot erklärt und das tit. Zivilstandsamt Baar angewiesen,
die bezügliche Eintragung ins Totenregister B vorzunehmen.

Mit Bewilligung des Kantonsgerichtes Zug und auf Verlangen des tit.
Bürgerrates von Baar werden anmit, gestützt auf § 287 des zugerischen
Erbrechtes alle diejenigen, welche auf den Nachlass des Genannten Erb-
ansprüche geltend machen zu können glauben, gerichtlich aufgefordert, ihre
Ansprüche unter Beilegung amtlicher Verwandtschaftsausweise bis und mit
Samstag den 15. Dezember 1906 der Gerichtskanzlei Zug schriftlich und
mit Stempel versehen einzureichen, ansonst nach Ablauf dieser Frist keine
weitern Erbsanmeldungen mehr berücksichtigt würden und Nichtangemeldete
von der Erbschaft ausgeschlossen bleiben.

Gleiche Aufforderung ergeht auch an die Waisenämter von allfällig
abwesenden und bevormundeten Erben des Genannten und auch an solche,
die das Recht zu diesem Erbenaufrufe bestreiten.

Zug, den 7. September 1906.

A u f t r a g s d e s K a n t o n s g e r i c h t e s :
Carl Stadier, Gerichtsschreiber.
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